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»,Hosch a Meinung?*

Siidtirols Katholische Jugend und die Katholische Jungschar Siidtirols wollen Siidtirols Bevilkerung
in der Fastenzeit mit provokativen Plakaten zu kirchenpolitischen Themen zum Nachdenken anregen.
Die Plakate sind online, auf Bushaltestellen und auf der Webseite www.hoschameinung.it zu sehen.
Gleichzeitig wird die Mdglichkeit geschaffen, auf der Webseite und an fiinf Abenden iiber diese
Themen zu diskutieren.

Themen wie: ,Die Rolle der Frau in der Kirche®, ,Heirat fir alle?”, ,Kirche, Macht und Geld® und viele
andere werden auf Plakaten aufgegriffen und sollen zum Nachdenken anregen. Die Aktion beginnt mit dem
ersten Plakat am 7. Marz und lauft Gber fiinf Wochen. ,Ziel ist es in der Gesellschaft tiber den Glauben
und Gber die Institution Kirche zu diskutieren. Egal ob an der Bushaltestelle, auf Online-Diskussionsforen
oder unter Freunden,” erkldrt Sara Burger, 2. Landesleiterin von Sidtirols Katholischer Jugend und
Mitglied der Projektgruppe.

Die Projektgruppe, bestehend aus jungen Ehrenamtlichen der zwei Vereine, arbeitete die Bildideen und
Slogans gemeinsam aus. Entstanden sind 25 Plakate zu fiinf verschiedenen Themen. Jedes Thema lauft
iber den Zeitraum von einer Woche. Ein Plakat pro Woche wird an verschiedenen Bushaltestellen im
ganzen Land zu sehen sein, alle weiteren werden online auf den Social Media Kandlen der beiden Vereine
und auf der Webseite www.hoschameinung.it veréffentlicht. Die Webseite wird am Aschermittwoch, 2.
Maérz freigeschaltet. ,Die Plakate werden auch an die Pfarreien und an unsere Ortsgruppen geschickt, mit
dem Aufruf, diese in den jeweiligen Schaukésten zu prasentieren. Damit mdchten wir die Diskussion bis
in die Dorfer hinausbringen®, erkldrt Elsa Platzgummer, 3. Vorsitzende der Katholischen Jungschar
Sudtirols.

Parallel besteht die Méglichkeit online Gber die Themen zu diskutieren. Dafilr wurde die Webseite
www.hoschameinung.it —eingerichtet. , Tag fiir Tag und Woche fir Woche werden neue Inhalte frei
geschalten und laden zur Meinungsbildung und Diskussion Gber verschiedenste Inhalte rund um Kirche
und Glaube ein, erzahlt Platzgummer. Dort bekommen Interessierte Informationen zu den verschiedenen
Themen. Sie kdnnen zu Fragen abstimmen und sie haben die Moglichkeit ihre Meinung abzugeben.
Zusétzlich wird es an finf Freitagen, jeweils um 19.00 Uhr, Online-Diskussionsabende zu folgenden
Themen geben:

e 11.03.2022 Frau in der Kirche - Ist die Zeit reif dafiir?
(Maria Theresia Ploner, Prof fiir Neues Testament)


http://www.hoschameinung.it/
http://www.hoschameinung.it/
http://www.hoschameinung.it/
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e 18.03.2022 Homosexualitat - Ist das keine Liebhe?
(Gregor Jansen, Moraltheologe und Pfarrer aus Wien)

e 25.03.2022 Zukunft Kirche — dem Untergang geweiht?
(Paul Renner, Prof fiir Fundamentaltheologie)

e 01.04.2022 Kirche, Geld und Macht — wo bleibt da der Glaube?
(Reinhard Demetz, Seelsorgeamtsleiter)

o 08.04.2022 Was ist ein guter Christ? - Kein Sex vor der Ehe?
(Hannes Rechenmacher, Theologe und Sozialpadagoge)

Nach einem kurzen Input durch den Referenten/der Referentin haben alle Teilnehmer:innen die Moglichkeit
ihre Meinung oder ihre Fragen einzubringen. Die Anmeldung zu den Diskussionsabenden erfolgt Gber die
Webseite www.hoschameinung.it oder per E-Mail an info@jungschar.it.

Am 11. Mai wird es eine Abschlussveranstaltung geben. Dabei werden noch einmal alle Plakate gezeigt
und die Ergebnisse der Diskussionen werden vorgestellt.

,uns ist durchaus bewusst, dass angesichts des schrecklichen Krieges in der Ukraine gewisse Themen
nicht mehr im Vordergrund stehen und wir haben auch schon dariber nachgedacht, die Aktion zu
verschieben®, betont Sara Burger und meint weiter: ,,Das ware organisatorisch nicht ganz einfach gewesen
und die Vorbereitungen fiir dieses Projekt laufen seit zwei Jahren. Wir mdchten aber betonen, dass unsere
Solidaritat allen Menschen in der Ukraine gilt.”

Priesterinnen: Ist die Zeit reif dafur?

Priesterweihe fur Frauen? In dieser Frage ist fur Papst Franziskus ,das
letzte Wort“ gesprochen — und das lautet Nein. Trotzdem rollen Sudtirols
Katholische Jugend und die Jungschar das Thema wieder neu auf — mit
Plakaten an Bushaltestellen und einer Podiumsdiskussion. Wie reagiert die
Kirchenleitung?


http://www.hoschameinung.it/
mailto:info@jungschar.it
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Ein Blick in die Zukunft der Kirche? 2 Kirchenverbande werfen die Frage nach dem
Frauenpriestertum neu auf.

Generalvikar Eugen Runggaldier im Interview mit s+
09.03.22, stol.it

Fragerunde

SKJ fragt nach: "Hosch a
Meinung?”

Mittwoch, 02. Marz 2022 | 08:00 Uhr
|

H
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Bozen — Sudtirols Katholische Jugend und die Katholische Jungschar
Sudtirols wollen Sidtirols Bevolkerung in der Fastenzeit mit provokativen
Plakaten zu kirchenpolitischen Themen zum Nachdenken anregen.

Die Plakate sind online, auf Bushaltestellen und auf der Webseite
www.hoschameinung.it zu sehen. Gleichzeitig wird die Moglichkeit geschaffen,
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auf der Webseite und an funf Abenden lber diese Themen zu

diskutieren.Themen wie: ,Die Rolle der Frau in der Kirche®, ,Heirat fur alle?“,
,Kirche, Macht und Geld“ und viele andere werden auf Plakaten aufgegriffen
und sollen zum Nachdenken anregen. Die Aktion beginnt mit dem ersten
Plakat am 7. Marz und lauft Gber funf Wochen. ,Ziel ist es in der Gesellschaft
tber den Glauben und Uber die Institution Kirche zu diskutieren. Egal ob an
der Bushaltestelle, auf Online-Diskussionsforen oder unter Freunden,“ erklart
Sara Burger, 2. Landesleiterin von Sudtirols Katholischer Jugend und Mitglied
der Projektgruppe.

Die Projektgruppe, bestehend aus jungen Ehrenamtlichen der zwei Vereine,
arbeitete die Bildideen und Slogans gemeinsam aus. Entstanden sind 25
Plakate zu funf verschiedenen Themen. Jedes Thema lauft Gber den Zeitraum
von einer Woche. Ein Plakat pro Woche wird an verschiedenen
Bushaltestellen im ganzen Land zu sehen sein, alle weiteren werden online
auf den Social Media Kanalen der beiden Vereine und auf der Webseite
www.hoschameinung.it veroffentlicht.

Die Webseite wird am Aschermittwoch, 2. Marz freigeschaltet. ,Die Plakate
werden auch an die Pfarreien und an unsere Ortsgruppen geschickt, mit dem
Aufruf, diese in den jeweiligen Schaukasten zu préasentieren. Damit mochten
wir die Diskussion bis in die Dorfer hinausbringen®, erklart Elsa Platzgummer,
3. Vorsitzende der Katholischen Jungschar Sudtirols.

Parallel besteht die Méglichkeit online Uber die Themen zu diskutieren. Dafir
wurde die Webseite www.hoschameinung.it eingerichtet. ,Tag fur Tag und
Woche fir Woche werden neue Inhalte frei geschalten und laden zur
Meinungsbildung und Diskussion Uber verschiedenste Inhalte rund um Kirche
und Glaube ein®, erzahlt Platzgummer. Dort bekommen Interessierte
Informationen zu den verschiedenen Themen. Sie kbnnen zu Fragen
abstimmen und sie haben die Mdglichkeit inre Meinung abzugeben. Zusatzlich
wird es an funf Freitagen, jeweils um 19.00 Uhr, Online-Diskussionsabende zu
folgenden Themen geben:

11.03.2022 Frau in der Kirche — Ist die Zeit reif daftr?
(Maria Theresia Ploner, Prof fir Neues Testament)

18.03.2022 Homosexualitat — Ist das keine Liebe?
(Gregor Jansen, Moraltheologe und Pfarrer aus Wien)

25.03.2022 Zukunft Kirche — dem Untergang geweiht?
(Paul Renner, Prof fir Fundamentaltheologie)

01.04.2022 Kirche, Geld und Macht — wo bleibt da der Glaube?
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(Reinhard Demetz, Seelsorgeamtsleiter)
08.04.2022 Was ist ein guter Christ? — Kein Sex vor der Ehe?
(Hannes Rechenmacher, Theologe und Sozialpadagoge)

Nach einem kurzen Input durch den Referenten/der Referentin haben alle
Teilnehmer:innen die Moglichkeit ihre Meinung oder ihre Fragen einzubringen.
Die Anmeldung zu den Diskussionsabenden erfolgt tiber die Webseite
www.hoschameinung.it oder per E-Mail an info@jungschar.it.

Am 11. Mai wird es eine Abschlussveranstaltung geben. Dabei werden noch
einmal alle Plakate gezeigt und die Ergebnisse der Diskussionen werden
vorgestellt.

,uns ist durchaus bewusst, dass angesichts des schrecklichen Krieges in der
Ukraine gewisse Themen nicht mehr im Vordergrund stehen und wir haben
auch schon daruber nachgedacht, die Aktion zu verschieben®, betont Sara
Burger und meint weiter: ,Das ware organisatorisch nicht ganz einfach
gewesen und die Vorbereitungen fur dieses Projekt laufen seit zwei Jahren.
Wir mdchten aber betonen, dass unsere Solidaritéat allen Menschen in der
Ukraine gilt.”

www.sudtirolnews.it, 02.03.22

Hosch a Meinung?*“

erstellt: 06. Marz 2022, 13:54 In: Gesellschaft | Kommentare : 0

Sara Burger, 2. Landesleiterin von Siidtirols Katholischer Jugend

Sudtirols Katholische Jugend und die Katholische Jungschar Sudtirols wollen
Sudtirols Bevolkerung in der Fastenzeit mit provokativen Plakaten zu
kirchenpolitischen Themen zum Nachdenken anregen.

Themen wie: ,Die Rolle der Frau in der Kirche”, ,Heirat fur alle?”, ,Kirche, Macht und
Geld“ und viele andere werden auf Plakaten aufgegriffen und sollen zum Nachdenken
anregen. Die Aktion beginnt mit dem ersten Plakat am 7. Méarz und lauft tber funf
Wochen. ,Ziel ist es in der Gesellschaft Uber den Glauben und Uber die Institution Kirche
zu diskutieren. Egal ob an der Bushaltestelle, auf Online-Diskussionsforen oder unter


http://www.südtirolnews.it/
https://www.tageszeitung.it/kat/gesellschaft/
https://www.tageszeitung.it/2022/03/06/hosch-a-meinung/#respond
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Freunden,“ erklart Sara Burger, 2. Landesleiterin von Sudtirols Katholischer Jugend und
Mitglied der Projektgruppe.

Die Projektgruppe, bestehend aus jungen Ehrenamtlichen der zwei Vereine, arbeitete die
Bildideen und Slogans gemeinsam aus. Entstanden sind 25 Plakate zu funf
verschiedenen Themen. Jedes Thema lauft Uber den Zeitraum von einer Woche. Ein
Plakat pro Woche wird an verschiedenen Bushaltestellen im ganzen Land zu sehen sein,
alle weiteren werden online auf den Social Media Kanélen der beiden Vereine und auf
der Webseite www.hoschameinung.it verdffentlicht. Die Webseite wurde am
Aschermittwoch freigeschaltet. ,Die Plakate werden auch an die Pfarreien und an unsere
Ortsgruppen geschickt, mit dem Aufruf, diese in den jeweiligen Schaukasten zu
prasentieren. Damit mochten wir die Diskussion bis in die Dorfer hinausbringen®, erklart
Elsa Platzgummer, 3. Vorsitzende der Katholischen Jungschar Sudtirols.
Parallel besteht die Mdglichkeit online Uber die Themen zu diskutieren. Dafir wurde die
Webseite www.hoschameinung.it eingerichtet. ,Tag fir Tag und Woche fur Woche
werden neue Inhalte frei geschalten und laden zur Meinungsbildung und Diskussion tber
verschiedenste Inhalte rund um Kirche und Glaube ein®, erzahlt Platzgummer. Dort
bekommen Interessierte Informationen zu den verschiedenen Themen. Sie kdnnen zu
Fragen abstimmen und sie haben die Mdglichkeit ihre Meinung abzugeben. Zuséatzlich
wird es an funf Freitagen, jeweils um 19.00 Uhr, Online-Diskussionsabende zu folgenden
Themen geben:
e 03.2022 Frau in der Kirche — Ist die Zeit reif dafur? (Maria Theresia Ploner, Prof
fur Neues Testament)
e 03.2022 Homosexualitat — Ist das keine Liebe? (Gregor Jansen, Moraltheologe
und Pfarrer aus Wien)
e 03.2022 Zukunft Kirche — dem Untergang geweiht? (Paul Renner, Prof fur
Fundamentaltheologie)
e 04.2022 Kirche, Geld und Macht — wo bleibt da der Glaube? (Reinhard Demetz,
Seelsorgeamtsleiter)
e 04.2022 Was ist ein guter Christ? — Kein Sex vor der Ehe? (Hannes
Rechenmacher, Theologe und Sozialpddagoge)
Nach einem kurzen Input durch den Referenten/der Referentin haben alle
Teilnehmer:innen die Mdglichkeit ihnre Meinung oder ihre Fragen einzubringen. Die
Anmeldung zu den Diskussionsabenden erfolgt Uber die
Webseite www.hoschameinung.it oder per E-Mail an info@jungschar.it.
Am 11. Mai wird es eine Abschlussveranstaltung geben. Dabei werden noch einmal alle
Plakate gezeigt und die Ergebnisse der Diskussionen werden vorgestellt. ,Uns ist
durchaus bewusst, dass angesichts des schrecklichen Krieges in der Ukraine gewisse
Themen nicht mehr im Vordergrund stehen und wir haben auch schon dartber
nachgedacht, die Aktion zu verschieben®, betont Sara Burger und meint weiter: ,Das
ware organisatorisch nicht ganz einfach gewesen und die Vorbereitungen fur dieses
Projekt laufen seit zwei Jahren. Wir méchten aber betonen, dass unsere Solidaritat allen
Menschen in der Ukraine gilt.”

www.tageszeitung.it, 06.03.22
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wHosch a
Meinung?¢

fidtirols Katholische Jugend
und die Katholische Jung-

schar Siidtirols wollen Siid-
tirols Bevélkerung in der Fasten-
zeit mit provokativen Plakaten zu
kirchenpolitischen Themen zum
Nachdenken anregen. Die Plakate
sind online, auf Bushaltestellen
und auf der Webseite www.ho-
schameinung.it zu sehen. Gleich-
zeitig wird die Moglichkeit ge-
schaffen, auf der Webseite und an
fiinf Abenden tiber diese Themen
zu diskutieren. Themen wie: ,Die
Rolle der Frau in der Kirche®,
Heirat fiir alle?*, , Kirche, Macht
und Geld* und viele andere werden
auf Plakaten aufgegriffen und sol-
len zum Nachdenken anregen. Die
Aktion beginnt mit dem ersten Pla-
kat am 7. Mérz und lduft iiber finf
Wochen. ,Ziel ist es in der Gesell-
schaft {iber den Glauben und tiber
die Institution Kirche zu diskutie-
ren. Egal ob an der Bushaltestelle,
auf Online-Diskussionsforen oder
unter Freunden,“ erklirt Sara
Burger, 2. Landesleiterin von Siid-
tirols Katholischer Jugend und
Mitglied der Projektgruppe. Am
Freitag, 11. Mirz gibt es um 19
Uhr ein Gespriach mit Maria The-
resia Ploner, Professorin fiir Neu-
es Testament an der Phil. Theol.
Hochschule in Brixen zum Thema:
Frau in der Kirche — Ist die Zeit 7 -
reif dafiir? RS %
Diskutlere mit: www hoschameinung. it ) 2

Eine Kathotischar Juogschis Sidiol!

der K isch d:
Ist die Zeit reif fur Frauen in der Kirche?

Die Tageszeitung 09.03.22
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Priesterinnen: Jugend fragt trotzdem

DIOZESE: Katholische Jugend und Jungschar starten Plakataktion und Diskussionsabende zu ,heil3en Eisen

BOZEN (ler). Die Frage nach der
Priesterweihe fiir Frauen sei de-
finitiv mit Nein beantwortet, hat-
te Papst Franziskus im Jahr 2016
erklirt. Siidtirols Katholische Ju-
gend und die Jungschar werfen
die Frage aber trotzdem wieder
auf. Mit Plakaten, die unter an-
derem auf Bushaltestellen zu se-
hen sind, laden die Kirchenver-
binde auch ein, bei einer am
Freitag in Brixen startenden Dis-
kussionsreihe ,Hoschamei-
nung“ mitzumachen.

Wié reagiert Stidtirols Kir-
chenleitung, wenn 2 Verbéande
hinter einer ,hochstkirchlichen”
Entscheidung wieder Fragezei-
chen setzen? Generalvikar Eu-
gen Runggaldier, der Stellvertre-
ter von Bischof Ivo Muser, sieht

Dolomiten 09.03.22

in der Aktion einen Weg, um die
Meinung junger Menschen in
der Kirche zu erfahren: ,Dage-
gen ist nichts einzuwenden!
Freilich diirfe dabei nicht die Er-
wartung geweckt werden, dass
das Frauenpriestertum moglich
sei, wenn sich eine Mehrheit da-
fiir findet. ,Die Kirche ist kein
Parlament mit Mehrheitsent-
scheidungen’; so Runggaldier.

,Man wiirde falsche Hoffnungen
wecken, wenn suggeriert wird: Wenn
eine Mehrheit dafiir ist, wird es erlaubt.

Generalvikar Eugexi Runggaidier

Auf der brisanten Themenlis-
te der Kirchenjugend stehen in
den kommenden Tagen auch
Homosexualitit (14. Marz), Zu-
kunft der Kirche (21. Mérz), Kir-
che und Geld (28. Mirz) und
,Kein Sex vor der Ehe (4. April).
Auch die Debatte iiber diese
Themen sieht der Generalvikar
als durchaus erlaubt.

© Alle Rechte vorbehalten

=TT

m_a W ~
Nicht zu iibersehen: Mit Plakaten
an Bushaltestellen erdffnet die Kir-
chenjugend die Diskussion {iber
das Frauenpriestertum.




SUDTIROLS
KATHOLISCHE
JUGEND

MITTENDRIN

FadY

Katholische Jungschar

L‘HSﬁdtirols

Heil3e Kircheneisen: Hosch a Meinung?

VONIRINALING. ...vvveriricrieaenees

Dass sich junge Menschen Ge-
danken machen, dass sie Ge-
wohntes hinterfragen und Dinge
dndern wollen, ist richtig und
wichtig! Die katholische Jugend-
gemeinde in Deutschland ist da
keine Ausnahme. Besagte hat
beschlossen, am veralteten Got-
tesbild vom weifSen, alten Mann
mit weifSfem Rauschebart zu
kratzen (Michelangelo rotiert im
Grab), weil es nicht mehr zeitge-
mafd sei und den Zugang zum
Glauben erschwere. Gott kinne
jaauch eine Frau sein oder tiber-
haupt kein Geschlecht haben.
Wie gut, dass sich derlei ganz
schnell dndern, pardon, anglei-
chen lasst, wie wir von der Gen-
derfront wissen.

Also wird aus Gott einfach
Gott+ gemacht, und wie von
Gotteshand sind alle Probleme
gelost - von stetig zunehmen-
den Kirchenaustritten bis zu
omniprasentem Priestermangel
und  Missbrauchsfillen  als
schlimmsten Stachel im institu-
tionellen Kirchenfleisch.

Dolomiten, 15.04.22

Irina Lino

Ergo beschiftigen sich auch
Siidtirols  Katholische Jugend
und Katholische Jungschar mit
der Kirche Zukunft und fragen:
»Hosch a Meinung?‘, um die Be-
volkerung in der Fastenzeit zum
Nachdenken und Diskutieren
anzuregen. Mit Plakaten, auf der
Homepage (www.hoschamei-
nung.it) und mit Online-Veran-
staltungen. Als ich das Poster
zum Thema: , Kein Sex vor der
Ehe?” gesehen habe, war meine
erste Reaktion: Mein Gott, Leu-

te, habt ihr wirklich keine ande-
ren Probleme? Wire es nicht we-
sentlich christlicher, das viele
Geld, das diese Aktion gekostet
haben muss, ganz konkret in
den Dienst der guten Sache zu
stellen und nicht blaudugige
Meinungsforschung zu betrei-
ben? Ich war auf eurer Home-
page und angesichts von Ukrai-
ne-Krieg und Pandemie-Bedro-
hung bin ich zwar noch immer
der Meinung, dass ihr den fal-
schen Zeitpunkt gewdhlt habt,
um heifde Kircheneisen wie Zoli-
bat, gleichgeschlechtliche Ehe,
Priesterinnen, Mitsprache bei
der Wahl von Kirchenvertretern
oder Sex ohne Trauschein anzu-
fassen. Aber im Gegensatz zu
euren deutschen Glaubensver-
wandten legt ihr euch keine
(Gott+)Eier. Ihr getraut euch, ei-
ne Institution in Frage zu stellen,
um sie den Menschen wieder
ndher zu bringen. Und das ist
ein gottliches Plus, vielleicht ge-
rade in Zeiten wie diesen.

© Alle Rechte vorbehalten

irina.lino@dolomiten.it

HeilRe Kircheneisen: Hosch a Meinung?

Zolibat, Sex ohne Trauschein, gleichgeschlechtliche Ehe: Sudtirols
Katholische Jugend und die Jungschar haben die Debatte tber diese
kirchlichen Dauerbrenner erdffnet. Auch Irina Lino klinkt sich dabei mit ihren
Uberlegungen ein. + Von Irina Lino
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Irina Lino hat auch eine Meinung zur Aktion.

Unsere Kolumnistin meint zwar, dass das jetzt der falsche Zeitpunkt fir
solche Diskussionen ist, aber sie kann der Aktion etwas Positives

abgewinnen.

www.stol.it, 15.04.2022
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| = Landesleiter SGdtirols Katholische Jugend

Stdtirol Heute, 06.04.22
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DAS BILD DER FRAU IN DER WERBUNG
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+HOSCH A MEINUNG?" - IST ERNEUERUNG
IN DER KIRCHE MOGLICH?

Warum diirfen in der katholischen Kirche nur Manner
Pfarrer, Bischof oder Papst werden? Wo ist hier die Gleich-
berechtigung? Sind wir bereit fiir einen Wandel - oder
ist dieser lingst fallig? Die jiidische oder protestantische
Kirche erlauben Frauen seit Jahren, innerhalb der Kirche
Spitzenpositionen einzunehmen und sich zudem, neben
dereigenen Berufung, auch eine Familie aufzubauen. Was
irritiert an diesem Bild wohl am meisten: dass die Frau
einen Priestermantel trigt oder dass sie einen Kinder-
wagen schiebt?

Siidtirols Katholische Jugend und die Katholische Jung-
schar Siidtirols wollen mit provokativen Plakaten Meinun-
gen einholen, Diskussionen anzetteln und gemeinsam
mit Siidtirols Bevilkerung eine neue zukunftsfahige
Kirche aufbauen. Themen wie , Die Rolle der Frau in der
Kirche” und ,Heirat fiir alle?” sind bereits auf Plakaten
aufgegriffen worden und sollen zum Mitdenken und
Mitreden anregen. Egal ob an der Bushaltestelle, auf
Online-Diskussionsforen oder unter Freunden.

Alle diirfen mitreden und ihre Meinung auffern. Auch
die Jugend soll sich trauen kirchenpolitische Themen
sowie theologische Ansatze zu hinterfragen und mitzu-
gestalten. Hut ab fiir die vielen tollen jungen Stimmen,
die es gewagt haben, einen Schritt vorwarts zu machen
und sich personlich fiir die Kampagne einzusetzen. ,Ich
bin Teil der Aktion, weil es endlich Zeit wird Klartext zu
sprechen!” und ,Ich bin Teil dieser Aktion, weil ich mir
Verianderung wiinsche und dafiir miissen wir hinter-
fragen, diskutieren, laut sein und a Meinung hoben.”

Entstanden sind 25 Plakate zu fiinf verschiedenen
Themen. Jedes Thema liuft iiber den Zeitraum von einer
Woche. Parallel besteht die Maglichkeit online zu disku-
tieren und abzustimmen. Alle Infos zu den Diskussions-
abenden sind direkt auf der Seite der Initiative (www.
hoschameinung.it/diskussionsabende) zu finden.

Was kann man da noch erganzen? Vielleicht nur: Macht
mit, gebt eure Meinung ab und lasst die Zukunft herein-
spazieren. s«

r‘ﬂ Katholische Jungschar
‘Sﬁdtirols

Eres, Aprilausgabe
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Die SKJ-Aktion ,Hosch a Meinung?" m

Stdtirol 1, 18.03.2022

»Hosch a Meinung?*

Sudtirols Katholische Jugend und die Katholische
Jungschar Stdtirols wollen Sidtirols Bevélkerung in
der Fastenzeit mit provokativen Plakaten zu
kirchenpolitischen Themen zum Nachdenken
anregen.

01. Marz 2022- Die Plakate sind online, auf Bushaltestellen und auf der
Webseite www.hoschameinung.it zu sehen. Gleichzeitig wird die Moglichkeit geschaffen,
auf der Webseite und an funf Abenden Uber diese Themen zu diskutieren.
Themen wie: ,,Die Rolle der Frau in der Kirche“, ,Heirat fir alle?“, ,Kirche, Macht und Geld*
und viele andere werden auf Plakaten aufgegriffen und sollen zum Nachdenken anregen.
Die Aktion beginnt mit dem ersten Plakat am 7. Marz und lauft tiber flinf Wochen. ,Zielist es
in der Gesellschaft Giber den Glauben und iiber die Institution Kirche zu diskutieren. Egal ob
an der Bushaltestelle, auf Online-Diskussionsforen oder unter Freunden,” erklart Sara
Burger, 2. Landesleiterin von Sudtirols Katholischer Jugend und Mitglied der Projektgruppe.
Die Projektgruppe, bestehend aus jungen Ehrenamtlichen der zwei Vereine, arbeitete die
Bildideen und Slogans gemeinsam aus. Entstanden sind 25 Plakate zu flinf verschiedenen
Themen. Jedes Thema lauft iber den Zeitraum von einer Woche. Ein Plakat pro Woche wird
an verschiedenen Bushaltestellen im ganzen Land zu sehen sein, alle weiteren werden
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online auf den Social Media Kandlen der beiden Vereine und auf der
Webseite www.hoschameinung.it veroffentlicht. Die Webseite wird am Aschermittwoch, 2.
Marz freigeschaltet. ,,Die Plakate werden auch an die Pfarreien und an unsere Ortsgruppen
geschickt, mit dem Aufruf, diese in den jeweiligen Schaukasten zu prasentieren. Damit
mochten wir die Diskussion bis in die Dorfer hinausbringen®, erklart Elsa Platzgummer, 3.
Vorsitzende der Katholischen Jungschar Sudtirols.
Parallel besteht die Moglichkeit online liber die Themen zu diskutieren. Daflir wurde die
Webseite www.hoschameinung.it eingerichtet. ,Tag fiir Tag und Woche fiir Woche werden
neue Inhalte frei geschalten und laden zur Meinungsbildung und Diskussion Uber
verschiedenste Inhalte rund um Kirche und Glaube ein“, erzahlt Platzgummer. Dort
bekommen Interessierte Informationen zu den verschiedenen Themen. Sie kdnnen zu
Fragen abstimmen und sie haben die Moglichkeit ihre Meinung abzugeben. Zusatzlich wird
es an flinf Freitagen, jeweils um 19.00 Uhr, Online-Diskussionsabende zu folgenden Themen
geben:

- 03.2022 Frau in der Kirche - Ist die Zeit reif dafiir?
(Maria Theresia Ploner, Prof fiir Neues Testament)
- 03.2022 Homosexualitat - Ist das keine Liebe?
(Gregor Jansen, Moraltheologe und Pfarrer aus Wien)
- 03.2022 Zukunft Kirche - dem Untergang geweiht?
(Paul Renner, Prof fiir Fundamentaltheologie)
- 04.2022 Kirche, Geld und Macht - wo bleibt da der Glaube
(Reinhard Demetz, Seelsorgeamtsleiter)
- 04.2022 Was ist ein guter Christ? - Kein Sex vor der Ehe?
(Hannes Rechenmacher, Theologe und Sozialpadagoge)

Nach einem kurzen Input durch den Referenten/der Referentin haben alle Teilnehmer:innen
die Moglichkeit ihre Meinung oder ihre Fragen einzubringen. Die Anmeldung zu den
Diskussionsabenden erfolgt Uber die Webseite www.hoschameinung.it oder per E-Mail
an info@jungschar.it.

Am 11. Mai wird es eine Abschlussveranstaltung geben. Dabei werden noch einmal alle
Plakate gezeigt und die Ergebnisse der Diskussionen werden vorgestellt.
»uns ist durchaus bewusst, dass angesichts des schrecklichen Krieges in der Ukraine
gewisse Themen nicht mehr im Vordergrund stehen und wir haben auch schon dartiber
nachgedacht, die Aktion zu verschieben®, betont Sara Burger und meint weiter: ,,Das ware
organisatorisch nicht ganz einfach gewesen und die Vorbereitungen fir dieses Projekt
laufen seit zwei Jahren. Wir mochten aber betonen, dass unsere Solidaritat allen Menschen
in der Ukraine gilt.”
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Katholische Jungschar Stidtirols (KJS)

www.dervinschger.it, 01.03.2022

»Hosch a Meinung?*

Sudtirols Katholische Jugend und die Katholische Jungschar Sudtirols
wollen Sudtirols Bevolkerung in der Fastenzeit mit provokativen
Plakaten zu kirchenpolitischen Themen zum Nachdenken anregen. Die
Plakate sind online, auf Bushaltestellen und auf der

Webseite www.hoschameinung.it zu sehen. Gleichzeitig wird die
Maoglichkeit geschaffen, auf der Webseite und an finf Abenden Uber
diese Themen zu diskutieren.

Logo und Schriftzug der Aktion ,,Hosch a Meinung?* - Sudtirols Katholische Jugend

Themen wie: ,,Die Rolle der Frau in der Kirche, ,,Heirat fiir alle?, , Kirche, Macht
und Geld* und viele andere werden auf Plakaten aufgegriffen und sollen zum
Nachdenken anregen, teilt Stdtirols Katholische Jugend (SKJ) in einer Aussendung
mit. Die Aktion beginnt mit dem ersten Plakat am 7. Méarz und lauft Uber finf
Wochen. ,,Ziel ist es, in der Gesellschaft tiber den Glauben und iiber die Institution
Kirche zu diskutieren. Egal ob an der Bushaltestelle, auf Online-Diskussionsforen oder
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unter Freunden®, erklart Sara Burger, 2. Landesleiterin von SKJ und Mitglied der

Projektgruppe.

Webseite geht morgen (Aschermittwoch) online

Die Projektgruppe, bestehend aus jungen Ehrenamtlichen der zwei Vereine, arbeitete
die Bildideen und Slogans gemeinsam aus. Entstanden sind 25 Plakate zu flnf
verschiedenen Themen. Jedes Thema lauft Gber den Zeitraum von einer Woche. Ein
Plakat pro Woche wird an verschiedenen Bushaltestellen im ganzen Land zu sehen
sein, alle weiteren werden online auf den Social Media Kandlen der beiden Vereine
und auf der Webseite www.hoschameinung.it veroffentlicht. Die Webseite wird am
Aschermittwoch, 2. Marz freigeschaltet. ,,Die Plakate werden auch an die Pfarreien
und an unsere Ortsgruppen geschickt, mit dem Aufruf, diese in den jeweiligen
Schaukasten zu prasentieren. Damit mochten wir die Diskussion bis in die Dorfer
hinausbringen®, erkldrt Elsa Platzgummer, 3. Vorsitzende der Katholischen Jungschar
Sddetirols.

Funf Online-Diskussionsabende

Parallel besteht die Moglichkeit online tber die Themen zu diskutieren. Daflir wurde
die Webseite www.hoschameinung.it eingerichtet. ,, Tag fiir Tag und Woche fiir
Woche werden neue Inhalte frei geschalten und laden zur Meinungsbildung und
Diskussion tiber verschiedenste Inhalte rund um Kirche und Glaube ein®, erzéihlt
Platzgummer. Dort bekommen Interessierte Informationen zu den verschiedenen
Themen. Sie kdnnen zu Fragen abstimmen und sie haben die Moglichkeit ihre
Meinung abzugeben. Zusatzlich wird es an finf Freitagen, jeweils um 19.00 Uhr,
Online-Diskussionsabende zu folgenden Themen geben:

e 11.03.2022 Frau in der Kirche — Ist die Zeit reif dafur?
(Maria Theresia Ploner, Prof fur Neues Testament)

« 18.03.2022 Homosexualitat — Ist das keine Liebe?
(Gregor Jansen, Moraltheologe und Pfarrer aus Wien)

o 25.03.2022 Zukunft Kirche — dem Untergang geweiht?
(Paul Renner, Prof fur Fundamentaltheologie)

o 01.04.2022 Kirche, Geld und Macht —wo bleibt da der Glaube?
(Reinhard Demetz, Seelsorgeamtsleiter)

o 08.04.2022 Was ist ein guter Christ? — Kein Sex vor der Ehe?
(Hannes Rechenmacher, Theologe und Sozialpadagoge)
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Nach einem kurzen Input durch den Referenten haben alle Teilnehmer die Mdglichkeit

ihre Meinung oder ihre Fragen einzubringen. Die Anmeldung zu den

Diskussionsabenden erfolgt tiber die Webseite www.hoschameinung.it oder per E-

Mail an info@jungschar.it.

Abschlussveranstaltung im Mai

Am 11. Mai wird es eine Abschlussveranstaltung geben. Dabei werden noch einmal
alle Plakate gezeigt und die Ergebnisse der Diskussionen werden vorgestellt.

,,uns ist durchaus bewusst, dass angesichts des schrecklichen Krieges in der Ukraine
gewisse Themen nicht mehr im Vordergrund stehen und wir haben auch schon darber
nachgedacht, die Aktion zu verschieben®, betont Sara Burger und meint weiter: ,,Das
waére organisatorisch nicht ganz einfach gewesen und die Vorbereitungen fir dieses
Projekt laufen seit zwei Jahren. Wir méchten aber betonen, dass unsere Solidaritat
allen Menschen in der Ukraine gilt.*

www.unsertirol24.com, 01.03.2022
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Tageszeitung

,»Kirche muss offen sein*

Stdtirols Katholische Jugend und die Katholische Jungschar haben mit einer provokanten Plakataktion zu
kirchenpolitischen Themen in der Fastenzeit fiir Diskussion gesorgt. Muss die Kirche moderner werden?

von Lisi Lang

aben wirklich alle in der

Kirche Platz? Frauen in

der Kirche - ist die Zeit
reif dafiir? Zukunft Kirche — dem
Untergang geweiht? Zu diesen und
weiteren Fragen wollten Siidtirols
Katholische Jugend und die Katho-
lische Jungschar withrend der Fas-
tenzeit die Meinungen der Siidtiro-
ler einholen und damit Diskussio-
nen iiber verschiedene kirchenpo-
litische Themen anregen. Mit Er-
folg. ,,Es freut uns sehr, dass unser
Ziel, dass in der Gesellschaft iiber
den Glauben und iiber die Instituti-
on Kirche diskutiert wird, erreicht
wurde. Wir haben wirklich viele
Riickmeldungen erhalten®, erklirt
Sara Burger, 2. Landesleiterin von
Siidtirols Katholischer Jugend und
Mitglied der Projektgruppe.

Tageszeitung: Frau Burger; ist die
Kirche fiir die Jugend nicht mehr
modern genug?

Sara Burger (2. Landesleiterin
SKJ): Ich glaube, uns war wichtig,
dass die Kirche am Puls der Zeit
bleibt und auch fiir Jugendliche mit
modernerem Zeitgeist ansprechend
ist. Der Glaube ist uns gencrell sehr
wichtig und deswegen wollten wir
etwas ins Leben rufen, damit das
auch weiterhin bestehen kann.
Fiihlen sich gewisse Gruppen
von der Kirche ausgeschlossen?
Ja, aber es geht nicht nur darum,
dass sich einige Gruppen ausge-
schlossen fiihlen, sondern auch da-
rum, dass beispielsweise ich es
nicht fair finde, wenn Personen
ausgeschlossen oder diskriminiert
werden, auch wenn ich nicht direkt
betroffen bin.

T

sz 1N
Hochzeit fiir alle: Befirworter
und Gegner in Stidtirol

Mit einer Plakataktion
und  Diskussionsaben-
den zu verschiedenen
kirchenpolitischen The-
men wollte man die Mei-
nung der Siidtiroler ein-
holen. Was sagen die
Siidtiroler zu Frauen-

Grof3e Probleme

Die hohen Energie- und Rohstoffpreise sind fiir
96,4 Prozent der Stdtiroler Industriebetriebe
ein groBes Problem.

D ie Auswirkungen des Krieges
hinsichtlich des Anstiegs der
Energie- und Rohstoffpreise stel-
len die Industrieunternehmen vor
immer grioBere Herausforderun-
gen. Um die Kosten des Konflikts
fiir das italienische Produktions-
wesen zu quantifizieren, hat Conf-
industria Ende Mérz eine Umfra-
ge durchgefiihrt. Fiir 96,4 Prozent
der Siidtiroler Unternehmen, die
sich an der Umfrage beteiligt ha-
ben, ist der Anstieg der Energie-
kosten ein ,grofles” oder ,sehr
groles” Problem. Der Anstieg der

Rohstoffpreise wird von 92,9 Pro-
zent so definiert, 8 von 10 Unter-
nehmen verzeichnen hingegen
Schwierigkeiten bei der Beschaf-
fung der Rohstoffe. Zu den am
schwersten betroffenen Sektoren
zihlen die Lebensmittelindustric,
Metallmechanik und Bau.

Deutlich wird zudem, dass die
Schwierigkeiten zunehmen, je in-
ternationaler ein Unternehmen
aufgestellt ist. Mehr als 12 Prozent
der Unternchmen erkliren, dass
die Produktion bereits zuriickge-
fahren wurde.

Sara Burger

priesterinnen, der Hei-
rat fiir alle oder zum Z-
libat?

Die Reaktionen waren
wirklich vielseitig, es gab
sowohl Befiirworter der
Aktion als auch Gegen-
stimmen - wobei man
aber sagen muss, dass es
viel mehr Stimmen fiir
diese Aktion gab. Sehr
spannend war auch, dass auch
Leute mitdiskutiert haben, die
normalerweise nicht aus diesem
Umfeld stammen.

Uber welches Thema wurde am
meisten diskutiert? Welches Pla-
kat hat am stéirksten polarisiert?
Ich wiirde sagen, das waren defi-
nitiv. der Themenblock um die
Rolle der Frau in der Kirche und
das Thema Homosexualitiit in der
Kirche.

Wollen die Siidtiroler diesbeziig-
lich eine Offnung der Kirche?
Wie bei den anderen Themen auch,
gab es auch hier zwei Meinungen.
Es gibt jene, denen alles viel zu
langsam geht und die nicht verste-
hen, warum eine Offnung in dieser
Hinsicht nicht méglich sein soll.
Aber es gab auch Stimmen, die sa-
gen, dass alles so bleiben muss und
so richtig ist, weil es zu Zeiten Jesu
schon so war.

® © Alle Rechi

Sieht man hier einen Generatio-
nenkonflikt? Junge Menschen
die eher fiir eine Offnung plidie-
ren und dltere, die eher fiir ein
Beibehalten der derzeitigen Si-
tuation sind?

Das kann man cigentlich nicht sa-
gen. Es gibt sowohl junge als auch
iltere Menschen, die dafiir bzw. da-
gegen sind.

SKJ und Jungschar haben selbst
erklirt, dass es sich um provoka-
tive Plakate handelt. Wurden die
aufgeworfenen Themen als pro-
vokant empfunden?

Es war provokant genug, um Auf-
sehen zu crregen und die Leute
zum diskuticren zu bringen.

Gab es auch Riickmeldungen von
Geistlichen oder der Kirche?

Es hat ein Gesprich mit dem Bi-
schof und dem Generalvikar statt-
gefunden, aber ansonsten haben
wir keine Riickmeldungen von
Geistlichen zu diesen Themen er-
halten.

Wollen eigentlich Siidtirols Ka-
tholische Jugend und die Katho-
lische Jungschar in puncto Frau-
enpriestertum, Zolibat und Hei-
rat fiir alle mehr Offenheit?

Wir haben uns im Rahmen dieser
Aktion bewusst mit Fragen nach
aullen gewandt, um nicht eine
Meinung vorzugeben. Generell ist

.Die Zeit und die Gesellschaft
werden immer moderner und
die Kirche kommt da einfach
nicht mehr hinterher und
entspricht nicht mehr dem
heutigen Zeitgeist.*

filr uns wichtig, dass die Kirche
menschen- und  gesellschafts-
freundlich und auch offen fiir
neue Sachen ist, weil man vonei-
nander einfach viel lernen kann
und es das Leben miteinander
einfacher macht.

Man hort oft, dass die Kirche vie-
len Jugendlichen zu weit weg ist,
zu weit weg vom realen Leben,
den alltiglichen Problemen und
Herausforderungen und sich
nicht weiterentwickelt. Miisste
die Kirche aktiver werden, um
Junge Menschen zu halten?

Die Zeit und die Gesellschaft wer-
den immer moderner und die Kir-
che kommt da einfach nicht mehr
hinterher und entspricht auch
nicht mehr dem heutigen Zeit-
geist. Fiir die Jugendlichen ist die
Kirche oft nicht mehr wirklich an-
sprechend und deswegen ist uns
auch die Idee fiir diese Aktion ge-
kommen.




